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MICHELSTADT. Der Journalist
Manfred Giebenhain wandert
gerne und liebt den Oden-
wald. Das sind beste Voraus-
setzungen, um diese Eigen-
schaften in Bild und Text zu
verwandeln. Zweimal hat er
das mit den Buchtiteln „Die
schönsten Spazierwege im
Odenwald“ bereits getan und
damit sowohl den Norden als
auch den Westen des Mittel-
gebirges für Wanderwillige
schmackhaft gemacht. Im
dritten Band geht Giebenhains
Blick nach Osten.
Das Besondere dabei: Der

Autor beschreibt Wege, die
sich speziell für Nutzer von
Rollatoren eignen und Men-
schen, die auf den Rollstuhl
oder eine Gehhilfe angewie-
sen sind. Auch spricht er Fa-
milien mit Kinderwagen an,
da diese nur schwierig über
Stock und Stein gehen kön-
nen. Bisher scheiterte das ent-
spannte Wandern oft daran,
dass die interessanten Ziele
häufig nur über unwegsame
Pfade oder erhebliche Stei-
gungen zu erreichen waren.

Diesmal geht es um
den Osten des Odenwalds

Giebenhain widmet sich
diesmal dem Osten des reiz-
vollen Landstriches, stellt
Wald und Flur, Parks und Gär-
ten sowie Wege an Flüssen
und Seen vor. Die Wanderre-
gionen sind im rückwärtigen
Klappenteil des Buches an-
hand einer übersichtlichen
Landkarte dargestellt. Auf
dem Cover hebt er die Bemer-
kung „besonders geeignet für
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen“ hervor. Alle
Wege und Pfade ist der Verfas-
ser selbst gegangen und hat
diese auf ihre Tauglichkeit für
die Präsentation in Band 3
„Östlicher Odenwald“ ge-
prüft.
14 Touren führen die Leser

in den fränkischen und acht
in den badischen Teil des
Odenwaldes. Zwei Ziele befin-
den sich im hessischen Teil

der schönen Landschaft. Bar-
rierefreiheit lautet das ange-
strebte und auch immer um-
gesetzte Ziel. Hierfür hat
Manfred Giebenhain einen
Experten für Inklusion zu Ra-
te gezogen, der gewinnbrin-
gend seine Beurteilungen in
die Publikation hat einfließen
lassen. Insgesamt sind es wie-
der 24 Spazierwege, was für
die Stringenz der Reihe
spricht.
Die Rubriken „Sehenswür-

digkeiten und Orte“ sowie
„Bewegung und Spiel“ ergän-
zen die vorgeschlagenen Stre-
cken. Vor jeder Tour geht der
Autor auf die Beschaffenheit
der Wege, deren Länge und
den Schwierigkeitsgrad ein.
Dann folgen Hintergrund-
informationen zu den Zielen.
Bereichernd sind die Farbfoto-
grafien und die Kartenaus-
schnitte. Natürlich finden
auch Ruhe- und Rastmöglich-

keiten Erwähnung sowie
Tipps zum Einkehren. Soweit
vorhanden, gibt Giebenhain
den Standort der behinderten-
gerechten Toiletten an.
Unterstützt wird die Buchrei-

he von namhaften Organisa-
tionen wie den Staatlichen
Schlössern und Gärten Hes-
sen, dem Geo-Naturpark Berg-
straße-Odenwald sowie dem
Odenwaldklub. Wo führt der
Verfasser seine Leserinnen
und Leser hin? „Panoramabli-
cke hoch über dem Main“
heißt ein Kapitel, indem er
vom 79 Kilometer langen Rot-
weinwanderweg auf die Stadt
Klingenberg schaut. Bei leich-
tem Anspruch beträgt die Ge-
samtlänge des ausgesuchten
Teilstücks hin und zurück
zweieinhalb Kilometer, die
mit einem Spaziergang im
Wald verlängert werden kön-
nen. Man bewegt sich auf as-
phaltiertem Weg, gegen Ende

folgt befestigter Naturboden.
Nicht nur mittels Fernblick

ist die Ruine Clingenburg se-
henswert. „Als Erbauer ist der
Mundschenk Kaiser Friedrich
Barbarossas, Conradus Colbo,
aus dem Geschlecht der
Schenken von Limpurg, in die
Geschichte eingegangen. An
Anziehungskraft fehlt es der
in das Jahr 1177 datierten
staufischen Burg nicht, auch
wenn nur der Torbogen und
die massiven Fundamente des
runden Bergfrieds erhalten ge-
blieben sind.“
Anhand detaillierter Be-

schreibungen, nimmt der Le-
ser auch historisches Wissen
mit zu den ausgesuchten Zie-
len. Was das Buch auszeich-
net, sind die gute Lesbarkeit
der knappen, aber informa-
tionsreichen Texte sowie die
ansprechende Gestaltung mit
einprägsamen Symbolen und
zahlreichen Fotos, die das Be-

schriebene bildlich begleiten.
Manfred Giebenhain schreibt
und fotografiert als freier
Journalist für mehrere Zeitun-
gen sowie Organe der Fach-
presse als auch im Kunden-
auftrag. Zu seinen Schwer-
punkten zählt er Reiseberich-
te. In die Auswahl der Touren
ist seine langjährige Erfah-
rung als Sozialarbeiter und
seine Arbeit auf den unter-
schiedlichsten Gebieten der
Behindertenhilfe eingeflossen.
„Die schönsten Spazierwege
im Odenwald – Östlicher
Odenwald“ von Manfred Gie-
benhain hat 144 Seiten, und
ist im eigenen Steinbock-Ver-
lag erschienen. Der Band
kann zu 15,95 Euro im Buch-
handel erworben werden.
Ebenso kann das Werk beim
Autor unter 0170-6172042
oder per E-Mail an
info@steinbock-verlag.de be-
zogen werden.

Einem Teil unserer Ausgabe lie-
gen Prospekte der Firmen Möbel
Segmüller, Hellweg - Die Profi-
Baumärkte, Reisen Aktuell
GmbH und SC-Trendtours Touris-
tik bei.

KURZ NOTIERT

Für Senioren
ERBACH (kpa). Das Caritas Fa-

milienzentrum Erbach bietet
ein Hilfsangebot für Senioren,
die vorübergehend in eine Not-
lage geraten sind, an. Dieses
Angebot wird finanziert durch
die „Schmitt-Lynker-Stiftung“.
„ELSE“ (Eine Lebenshilfe für
Senioren aus Erbach) möchte
Senioren aus Erbach und sei-
nen Ortsteilen als unbürokrati-
sche, kurzfristige und schnelle
Unterstützung zur Seite ste-
hen. Dies kann zum Beispiel
bedeuten: erste Versorgung
nach einem Krankenhausauf-
enthalt, Unterstützung bei
krankheitsbedingten Ausfäl-
len, notwendige Fahrdienste,
Übernahme von Besorgungen,
Hilfe bei Behördengängen. Das
Caritaszentrum Erbach steht
unter 06062-955330 (Montag
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr)
und unter info@caritas-er-
bach.de für Fragen zur Verfü-
gung.

Sprechstunde
REHBACH (boy). Die Schutz-

frau vor Ort der Polizei Erbach,
Polizeihauptkommissarin Cari-
na Oberle, lädt gemeinsam mit
der Stadtpolizei für Donners-
tag, 22. August, 14 bis 17 Uhr,
zu einer „Mobilen Bürger-
sprechstunde“ samt Fahrrad-
codierung an den „Platz der
Freundschaft“ ein. Anmeldun-
gen für die Codierung werden
am Dienstag, 20. August, in
der Zeit zwischen 9 und 14
Uhr, unter der Rufnummer
06062-953-659 entgegenge-
nommen. Für die Codierung ist
ein Identifikationsdokument
sowie ein Eigentumsnachweis
für das Rad erforderlich.

Alles online
HÖCHST (boy). Im Zuge der

Umsetzung des Onlinezu-
gangsgesetzes stehen den Bür-
gern der Gemeinde Höchst
unter anderem folgende On-
linedienste auf der Website
(www.hoechst-i-odw.de) zur
Verfügung: An- und Abmel-
dung der Hundesteuer, Anmel-
dung von Wildschäden, Er-
laubnisverfahren für das Hal-
ten und Führen eines gefährli-
chen Hundes, Anzeige eines
Funds oder Verlusts, Auskunft
aus dem Gewerberegister, Mel-
dung des Wasserzählerstands.
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Zum Artikel „Mängelmelder
für Fahrradfahrer“, Ausgabe
vom 12. August:

Schlechte Radwege
Die Möglichkeit für Fahrrad-

fahrer, Mängel an Radwegen
wie Schlaglöcher, fehlende
Markierungen oder ver-
schmutzte und zugewachsene
Radwege direkt zu melden, ist
löblich. Kommt aber den Rad-
fahrern, die oft und viel fah-
ren, wie ein Fastnachtsscherz
vor. In der Realität geht es
nicht um einzelne Schlaglö-
cher oder Verschmutzungen,
da geht es um Radwege, die
kaum befahrbar sind und die
Radfahrer deshalb auf die
Straße zwingen. Ich denke da
nur an große Teile der Hohen
Straße, den Radweg von Beer-
felden nach Hetzbach, den
vom Viadukt nach Ebersberg,
den vom Marbachstausee zum
Viadukt – um nur einige zu
nennen. Und – das bezieht
sich nun nicht auf den ge-
nannten Artikel, sondern auf
vorherige – statt sich den Kopf
darüber zu zerbrechen, wo
man neue Radwege anlegen
könnte, sollte man erst mal
die instand setzen, die bereits
bestehen. Damit wäre schon
viel gewonnen, und es wäre
kostengünstiger und ginge
schneller, als neue Wege an-
zulegen. Womit ich nicht sa-
gen will, dass wir keine neu-
en Wege bräuchten: Einer z.B.
von Erbach nach Eulbach,
vielleicht in der Verlängerung
bis Vielbrunn, wäre sehr
wichtig.

Petra Gruber
Michelstadt

LESERBRIEF

Lauf-Event
in Reichelsheim
REICHELSHEIM (kpa). Im Rah-

men des Michelsmarktes ver-
anstaltet die Leichtathletikab-
teilung des KSV Reichelsheim
am Samstag, 24. August, be-
reits zum 28. Mal den Mi-
chelsmarktlauf. Der Lauf ist
auch für Hobbyläufer sowie
Neueinsteiger geeignet, dabei
soll die Freude an der gemein-
samen Bewegung im Vorder-
grund stehen. Auch Staffeln
können teilnehmen. Der Start
für Bambinis ist um 16 Uhr,
Schüler starten um 16.30 Uhr,
der Hauptlauf wird um 17 Uhr
gestartet und hat eine Gesamt-
länge von 9,6 Kilometer. Start
und Ziel aller Läufe befindet
sich am Rathaus. Voranmel-
dungen können per E-Mail an
triathlon@ksv-reichels-
heim.de bis 22. August erfol-
gen, Nachmeldungen sind vor
Ort bis eine Stunde vor dem
jeweiligen Lauf möglich.

Durch den Odenwald spazieren
Manfred Giebenhain hat in seinem neuen Buch wieder Wege für Menschen mit Mobilitätseinschränkung erkundet

Von Michael Lang

Leidenschaft für Autos und Tuning sind gefragt
Das Unternehmen Streetec aus Höchst, ein Spezialist für Fahrwerke und Elektronik, wächst und sucht Verstärkung

HÖCHST (red). Die Streetec
GmbH aus Höchst, seit 2002
im Odenwaldkreis verwurzelt,
hat sich aus einer kleinen
Werkstatt zu einem renom-
mierten Entwickler, Hersteller
und Vertriebsspezialisten für
Fahrwerke und Elektronik ent-
wickelt. Bekannt für seine in-
novativen Lösungen und Lei-
denschaft für Tuning, stellt das
Unternehmen heute ein dyna-
misches, junges Team von
Spezialisten und Tüftlern, die
mit Kreativität und Know-how
maßgeschneiderte Lösungen
im Bereich Fahrwerkstechnik
bieten. Neben dem klassi-
schen Tuning hat sich Streetec
in den letzten Jahren auch in
der Offroad- und Camping-
Sparte einen Namen gemacht
und so sein Angebot erweitert.
Im Gespräch mit den Gästen
vom Kommunalen Job-Center
erläuterte Geschäftsführer
Sven Stutz: „Der Markt in die-
sem Bereich ist ungemein grö-
ßer als der klassische Tuning-
bereich. Mit unserer Erfah-
rung können wir in diesem
Sektor genau auf die Wünsche
und Vorstellungen unserer
Kundschaft eingehen.“
Dieser Weitblick gehört für

das Streetec-Team auch in Sa-
chen Personalplanung dazu.
Kontinuierlich wird nach Ver-
stärkung, insbesondere in den
Bereichen Technik, Vertrieb

und Marketing gesucht. Des-
halb bot sich ein Treffen mit
dem Kommunalen Job-Center
an, um über eine mögliche Zu-
sammenarbeit bei der Vermitt-
lung von Arbeitnehmern aus
dem Kundenkreis des KJC zu
sprechen.
Informationen über die Vo-

raussetzungen, die ein Mit-
arbeitender mitbringen muss,
um in einem Unternehmen
den Wiedereinstieg ins Berufs-

leben zu schaffen, sind für die
Mitarbeitenden des KJC ext-
rem wichtig und hilfreich. So
können bereits im Vorfeld pas-
sende Bewerber ausgewählt
werden, die dann, meist über
ein Praktikum oder eine Pro-
bearbeitszeit, mit den Unter-
nehmen zusammengebracht
werden. Der Tuning-Spezialist
legt bei seiner Personalsuche
großen Wert auf die Persön-
lichkeit und Leidenschaft

potenzieller Mitarbeitenden,
weniger auf formale Qualifika-
tionen. „Quereinsteiger, mit
Leidenschaft für Autos und
Tuning, kreativen Ideen und
Lust auf die Arbeit in einem
Unternehmen mit flachen Hie-
rarchien und lockerer Mentali-
tät, sind gern gesehen“, so die
Geschäftsführung.
„Wir sehen großes Potenzial

in der direkten Zusammen-
arbeit mit den regionalen

Unternehmen. Besonders,
wenn Betriebe auch Querein-
steigenden oder Bewerbenden
mit besonderen Lebensläufen
Chancen einräumen, hilft uns
das bei unserer Vermittlungs-
arbeit sehr“, erklärte KJC-
Teamleiter Marco Fries. „Sol-
che Partnerschaften sind wert-
voll, um langfristige Beschäf-
tigungen zu fördern und unse-
ren Kundinnen und Kunden
eine berufliche Perspektive zu
bieten.“ Carolin Schön vom
Arbeitgeberservice kann dem
nur zustimmen: „Unsere
Kundschaft, insbesondere je-
ne, die schwer zu vermitteln
sind, profitieren enorm von
einer engen Zusammenarbeit
mit regionalen Unternehmen.
Der direkte Kontakt ermög-
licht uns, gezielt auf die Be-
dürfnisse des Unternehmens
sowie der Kundschaft einzuge-
hen und unsere Vermittlungs-
strategien entsprechend anzu-
passen.“
Unternehmen, die im Rah-

men einer Betriebsbesichti-
gung mit dem Kommunalen
Job-Center ins Gespräch kom-
men möchten oder aktuell
Arbeitskräfte suchen, können
sich bei Carolin Schön vom
Arbeitgeberservice unter Tele-
fon 06062-701426 oder per E-
Mail an arbeitgeberser-
vice@odenwaldkreis.de mel-
den.

Ilse Hartmann, ehemalige Berufsschullehrerin aus Michelstadt, liest im neuen Buch des Autors Manfred Giebenhain. Foto: Michael Lang

Einen Eindruck von den Möglichkeiten des Fahrwerk-Tunings bot Streetec-Geschäftsführer Sven
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